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Vorwort

Die hier versammelten Beiträge gehen auf eine Tagung zum Thema »Die Vermittlerrolle der
deutschen Sprache und Kultur im Raum Pressburg« zurück, die im Mai 2001 in Smolenice
(Slowakische Republik) vom Institut für Germanistik sowie dem Institut für Finno-Ugristik
der Universität Wien und dem Institut für Germanistik, Skandinavistik und Niederlandistik
der Universität Bratislava (Pressburg) veranstaltet wurde. Ermöglicht wurde die Tagung
durch die großzügige finanzielle Unterstützung des Bundesministeriums für Bildung, Wis-
senschaft und Kultur in Wien, der Aktion Österreich-Slowakei und der Aktion Österreich-
Ungarn.

Die deutsche Sprache und die deutschsprachige Kultur spielten im Raum Pressburg, aber
auch in der gesamten Region, seit der frühen Neuzeit eine bedeutende Rolle. Historiker wie
Literaturwissenschaftler betonen diesen Umstand zwar gerne, dennoch blieben Einzelunter-
suchungen zu diesem Thema immer Forschungsdesiderate. Das Problem der Vermittlerfunk-
tion der Sprache und Kultur ist von vielen Seiten her zu analysieren. Nicht nur die Inhalte, die
vermittelt werden, sondern auch die Vermittler und Rezipienten, der Weg der Vermittlung
selbst, sind wichtige Aspekte des Transfers. So standen im Rahmen dieser Tagung Ideen, Er-
fahrungen, Lebensformen wie auch ihre Verbreiter und Rezipienten samt der vermittelnden
Medien im Zentrum der Aufmerksamkeit. Diese Teilfragen eröffneten in ihrem Zusammen-
spiel einen Blick auf das Phänomen eines Kulturraums, für das die Region Pressburg als her-
vorragendes Beispiel steht. Die ersten Vorträge beschäftigten sich mit Themen aus der frü-
hen Neuzeit, als obere Zeitgrenze wurde der Zerfall der Habsburger Monarchie 1918 festge-
setzt. Denn nach dieser Zäsur gewinnt die Problematik wegen der radikal veränderten geo-
politischen Lage Europas ganz andere Dimensionen.

Sicherlich war der Einfluss der deutschsprachigen Kultur in diesem Gebiet sehr fördernd.
»Wir wären sehr undankbare Ungarn«, stellt Matthias Bel in seinen monumentalen Notitia
fest, »wenn wir voreingenommen blieben und die Verdienste der Preßburger Deutschen ba-
gatellisierten.« Die Beziehungen, die die hiesigen protestantischen Gelehrten, wie Bel selbst,
zu den Universitäten Halle, Jena, Leipzig, Göttingen unterhielten, haben entscheidend das
geistige Klima der intellektuellen Schichten im Raum Pressburg mitbestimmt. Andererseits
gehört es zum Spezifikum dieser oberungarischen Region, dass sie dank des unmittelbaren
Kontakts zum deutschsprachigen mitteleuropäischen Raum mit seinem Zentrum Wien nicht
gezwungen war, aktiv eine eigenständige deutschsprachige Kultur zu entwickeln, wie ähnli-
che Regionen in Ungarn, die viel intensiver mit anderen Kulturen in Kontakt kamen. Waren
die intellektuellen Eliten in Pressburg auch durch den geistigen Einfluss des protestantischen
Deutschlands tangiert, so prägte eindeutig Wien das kulturelle wie das Alltagsleben der bür-
gerlichen Schichten: »Alles ist hier so ziemlich Oesterreichisch, Sprache, Moden, Gewohnhei-
ten und Grobheiten. Die Moden kommen leicht brühwarm von der Residenzstadt; und so wie
die Wiener die Affen der Pariser sind, so sind es die Preßburger von jenen, auch bis zu den
kleinsten Galanterien«, spottet Johann Friedel 1783 über die »Originalität« der Pressburger.
Selbstverständlich besteht der spezifische Charakter des Raums Pressburg in seiner ethni-
schen, konfessionellen, sprachlichen und kulturellen Vielfalt. Um dieser Vielfalt gerecht zu
werden und einen möglichst vielfältigen Blick auf das Thema der Konferenz zu gewinnen,
waren die Veranstalter bemüht, Fachleute aus unterschiedlichen Disziplinen und natürlich
aus den vier Ländern einzuladen, die den Charakter dieses Kulturraums nachhaltig geprägt
haben: Österreich, Ungarn, Deutschland und die Slowakei. Denn nur eine interdisziplinäre
und internationale Disskusion kann den prägenden Einfluss der deutschsprachigen Kultur im
Raum Pressburg in seiner Komplexität erfassen.

Wien, Mai 2002
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